
Buchankündigung: „Über Glauben philosophieren. Impulse christlicher Denkerinnen und Denker“ 

Im Echter-Verlag erscheint im November 2025 der Sammelband „Über Glauben philosophieren. 

Impulse christlicher Denkerinnen und Denker“. Er stellt das Glaubensverständnis verschiedener 

christlicher Philosophen und Literaten vor. Personen wie Edith Stein, Gertrud von le Fort, Madeleine 

Delbrêl oder Josef Pieper stehen exemplarisch für das Nachdenken und Verwirklichen eines 

existenziell verantwortbaren Zugangs zum Glauben. 

Macht Glauben frei oder unfrei? Verbindet oder isoliert er? Hilft er mir oder belastet er mich in 

meinem Leben? Zwischen diesen Positionen schwankt die alltägliche Meinung über den Glauben. 

Immer geht es dabei darum: Was hat Glauben mit mir zu tun? Wie verändert er mein Leben? Wo 

bleibe ich, wenn ich glaube? Die sechzehn in diesem Buch vorgestellten christlichen Denker lassen 

die Leser teilhaben an ihrem philosophischen und literarischen Ringen mit diesen Glaubensfragen. 

Sie zeigen, wo die Fragen nach dem Glauben in unserem Leben aufbrechen können, welche Wege 

der Beantwortung sie finden und welche neuen Lebensmöglichkeiten sie entdecken. Sie ermutigen 

dazu, sich auf das Wagnis des Glaubens einzulassen, den eigenen Glaubensweg zu gestalten und 

durch den Glauben ein neues Leben zu gewinnen. Glauben ist also ein Akt, in dem ich in der 

Beziehung mit Gott und mit anderen mich selbst finde. 

Edith Stein thematisiert „Glauben“ je nach ihrer Lebens- und Schaffensphase in seiner 

Bedeutungsvielfalt. Sie untersucht „religiöse Erlebnisse“ eines Ungläubigen, schreibt von „geistiger 

Wiedergeburt“, untersucht redlich auch „Täuschungsmöglichkeiten“, besteht aber auf der 

Möglichkeit des „dunklen Erkennen“ eines unsichtbaren Gegenstandes. Als Philosophin 

unterscheidet sie außerreligiösen (belief) und religiösen Glauben (fides) und reflektiert deren 

Verwechslungsmöglichkeiten. Sie untersucht Glaube im Gegenüber zur Vernunft und gegenüber der 

Haltung des Atheismus. Einen Dogmenglaube grenzt sie von der Definition des Glaubens als 

göttlicher Tugend ab und reflektiert die menschliche Freiheit im Glauben. In ihren Schriften zur 

Mystik beschreibt sie den lebendigen Glauben als das „persönliche Kennen“ Gottes: „Lebendigen 

Glauben haben heißt Gott erkennen, Ihn lieben, Ihm dienen.“ Durch eine „persönliche Begegnung, 

durch Erfaßtwerden im Innersten“ wird man Gott tiefer kennenlernen wollen. Zuletzt werden 

bleibende Impulse für uns heute aus Steins Glaubensverständnis herausgearbeitet. 

Enders, Markus / Gigl, Maximilian / Herget, Ferdinand / Schlesinger, Frank / Schulz, Michael (Hg.), Über 

Glauben philosophieren. Impulse christlicher Denkerinnen und Denker, Würzburg: Echter 2025, 278 Seiten; 

€ 24,90 (D) / € 25,60 (A), ISBN 978-3-429-06843-1 

 


